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Bekanntmachung der F .ssavg der Bekanntmachung
über die Höchstpreise für Rugg-n, Gerste und Weizen.
Vom IS . Dezember 1914.

Auf Grund deS Artikels 2 der Bekanntmachung vom 19.
Dezember 1914 (Reichs-Gefetzbl. S . 523\ betreffend Aender-
unr, der Bekanntmachung über die Höchstpreise für Getreide
und Kleie vom 28. Oktober 1914 (Reicht-Gesetzbl. S 462)
wird die Faflung der Bekanntmachung über die Höchstpreise
für Roggen, Gerste und Weizen nachstehend bekannt gemacht.

Berlin , den 19. Dezember 1914.
Der Stellvertreter des Reichskanzlers.

Delbrück

Bekanntmachung
üker die Höchstpreise für Woggen, Herste und

Weizen.
Vom 19. Dezember 1914.

8 1.
Für irländischen Roggen und inländische Gerste werden

folgende Höchstpreise festgesetzt. Der Höchstpreis für die Tonne
beträgt tu:

Aachea
Mark
237 Hamburg

Mark
228

Berlin 220 Hannover 228
Braunschweig 227 Siel 226
Bremen 831 Königsberg i. Pr. 209
Breslau 212 Leipzig 825
Bromberg 209 Magdeburg 824
Cassel 231 Mannheim 236
Cöln 236 München 237
Danz'g 212 Posen 210
Dortmund 235 Rostock 218
Dresden 225 Saarbrücken 237
DuiSburg 236 Schwerin i. M. 219
Emden 232 Stettin 216
Erfurt 229 Straßburg i. E. 237
Frankfurt a. M. 235 Stuttgart 237
Gleiwitz 218 Zwikau 227

8 2.
In den im 8 1 nicht genannten Orten (Rebeuorte) ist der

Höchstpreis gleich dem des vächstzelegenen im 8 1 genannten
Orte» (Hauptort.

Die LaudeSzentralbehördeu oder die von ihnen bestimm¬
ten höheren Verwaltungsbehörden können einen nidrigereo
Höchstpreis festsetzen. Ist für die Preisbildung eine« Neben-
ortS ein anderer als der nächstgelegeneHauptort bestimmend,
fo können diese Behörden den Höchstpreis bis zu dem für
diesen Hauptort festgesetzten Höchstpreis hinauffetzeu. Liegt
dieser Hauptort in einem anderen Bundesstaate, so ist die Zu¬
stimmung de» Reichskanzler» erforderlich.

8 3.
Der Höchstpreis für die Tonne inländischen Weizen» ist

vierzig Mark höher al» der Höchstpreis für die Tonne Roggen
(88 1 und 2).

8 4.
Der Höchstpreis für die Tonne geschrotener, gequetschter

oder sonst zerkleinerter inländtscher Gerste ist zehn Mark höher
als der Höchstpreis für die Tonne inländischer Gerste (88 1,
2 und 7).

Der Höchstpreis bestimmt stch «ach dem Orte , an dem die
Ware abzunehmen ist. Abnahmeort im Sinne dieser Verord-
nung ist der Ort , bis zu welchem der Verkäufer die Koste»
der Beförderung trägt.

8 6.
Die Höchstpreise(88 1» 2 und 4) gelten bei Gerste sowie

bei geschrotener, gequetschter oder sonst zerkleinerter Gerste
nicht für solche Verkäufe an Kleinhändler oder Verbraucher,
welch« drei Tonnen nicht übersteigen.

Die Höchstpreise<88 1 bis 3) gelten nicht für Saatgetreide
das nachweislich au» landwirtschaftlichenBetrieben stammt, die
stch in den letzten zwei Jahren mit dem Verkaufe von Saat¬
getreide befaßt haben.

8 7.
Die Höchstpreise bleiben bis zum 31. Dezember 1914 unver¬

ändert , von da ab erhöhen ste stch bei Roggen, Gerste und
Weizen (88 1 und 3) am 1. und 15. jeden Monat » um eine
Mark fünfzig Pfennig für die Tonne.

8 8.
Die Höchstpreise gelten für Lieferung ohne Sack. Für

leihweise Ueberlaffuog de« Säcke darf eine Sackleihgebühr bi»
zu einer Mark für die Tonne berechnet werden. Werde» die
Säcke nicht binnen einem Monat «ach der Lieferung zurückge¬
geben, so darf die Leihgebühr dann um fünfundzwanzig Pfennig
für die Woche bi» zum Höchstbetrage von zw« Mark erhöht
werden. Werden die Säcke mit verkaust, fo darf der Preis
für den Sack nicht mehr als achtzig Pfennig und für den Sack,
der fünfundstebzig Kilogramm oder mehr hält , nicht mehr al»
eine Mark zwanzig Pfennigebetragen . Der Reichskanzler kann
die Sacklethgebühr und den Sackpreis ändern . Bei Rückkauf
der Säcke darf der Unterschied zwischen dem Verkaufs- und
dem Rückkaufspreise den Satz der Sacklethgebühr nicht über¬
steige«.

Die Höchstpreise gelten für Barzahlung bei Empfang;
wird der Kaufpreis gestundet, so dürfen bi» (zu zwei vom
Hundert Jahreszinsen über ReichSbaukdiSkonthinzugeschlagen
werde.

Die Höchstpreise schließen die Beförderungskosten ein, die
der Verkäufer vertraglich übernommen hat ., Der Verkäufer
hat auf jeden Fall die Kosten dev Beförderung bi» zur Verlade¬
stelle de» Orte », von dem die Ware mit der Bahn oder zu
Wasser versandt wird , sowie die Kosten deSEinladen» daselbst
zu tragen.

Beim Umsatz de» Getreides (88 1, 3 und 4) durch den
Handel dürfen dem Höchstpreis Beträge zugefchlugenwerde»,
die insgesamt vier Mark nicht übersteigen dürfen. Dieser Zu¬
schlag umfaßt insbesondere KommisstonS-, BermittlungS - und
ähnliche Gebühren sowie alle Arten von Aufwendungen; er um¬
faßt die Auslagen für Säcke und für die Fracht von dem Ab¬
nahmeorte nicht.

8 9
Diese Verordnung tritt am 24. Dezember 1914 in Kraft.

Der BundeSrat bestimmt den Zeitpunkt des Außerkrafttreten ».

Bekanntmachung.
Die Wiederwahl de» Bürgermeister» Hahn zu Berm¬

bach  zum Bürgermeister dieser Gemeinde ist von mir bestätigt.
Langenschwalbach,  den 6. Januar 1915.

De« Königliche Landrat.
I . B . : Dr . In gen oh l , Kreisdeputierter.

* *»««»» «
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■tonatmtntlprttl > Statt
pro Quartal , durch die Bost d«.
zogen I Mark so Mennig sin*

Bestellgeld
Juleratenpre, » 10 Pfg ist*

die «gespaltene Zeile

Kreisblalt für den Knter-Taunus-Kreil
Tageblatt ffe Kangenschwalbach.

Nr. 7 Langenschwalbach  SamSiag , 9. Januar 1915, 55. Jahrg.
Amtlicher Teil. 8 s.



Bekanntmachung
Uebet das Eigentum an der von de« eigenen Truppen

und vom Feinde verschossenen Munition und an erbeuteten Ge
aevstäiden sind Zweifel hervorgetreten.

Hierzu wird folgende« bekannt gegeben:
Alle im Eigentum der deutschen Heeresverwaltungen ste

hevden Gegenstände bleiben im Inland wie im AuSland anch
daun in deren Eigentum, wenn sie verloren oder wie z B.
auch MuuitionSteile , bet irgend einer Gelegenheit und aus
iraend einem Grunde zurückgelasie« werden.

° Den berufenen staatlichenO-gan-nstehtfernersur das
Inland wie für da» Ausland die ausschließliche Besugni» zu,
das Aneignungsrecht an der „Kriegsbeute" d. h an der AuS-
rüstung äs Feindes und an d-n von ihm zuruckgelafseven

Soldat , d« s-t- dltch». « g«..»m

*>•* £ *. ;- * ‘” 3-rSrSrsÄÄ
"““ÄÄrtpSTÄ »* °°°d« «“«»“”»te.
Ä & WÄW Ä
Ftnderlohn in der Regel ^ gebilligt » « Cen. widerrechtliche

Nach dem RetchSstrafgesetzbnch muß lebe widerrechtliche

gegebecenfaO* al» . -tg-»machlig-« «-u>->»-ch>»' K o'u* tL „j.

SÄTÄt » "f fr/ : ;

rÄ ’teÄ « HK
“ ä "Ab  dah -- °°- Äneignutg u»b

s fi*er mit- die Aufforderung verbunden, alle bisher au«mJSlh™ «He »- «««<»
aehaltenen oder erworbenen Beutegegenstände unverzüglich
die Militär , oder Ortspolizeibehörde, im Ausland an

Militärbehörde , abzuliefern. Wer ohne Befugnis im
Besitz solcher Stücke betroffen wird , setzt sich und die a" der
Aneignung etwa Mitbeteiligten der Gesahr unnachstchtlicher
strafrlchilicher Verfolgung au».

Frankfurt a . M, , den 18. Dezember 1814.
" Der kommandierende General

Freiherr v 0 n G a l l . General der Jnsanterie.

An die Herren Standesbeamten des Kreises
Der 8 46 7b der deutschen Wehrordnuug vom 2*. Noobr.

1888 laut ^ . ^ o-üfitung der CwilstandSregister betrauten Behörden
&  Personen übersenden unentgeltlich misswn desiöSÄÄSP'a ^ ÄBasrasW;.'“ gMJS
Todesfällen männlicher Per °nen, w°lche das 25 ^even- iayr

,um «sävää . >»«' »»■«' ”„ , t
d°.. m <r - , M°°°- »°d S°h«> «. >. d-° «»-!»«-» d-r
Spalte „Bemerkungen" einzutragen.

Lavgenlchlvalbach, d°» »

J,B, : Dr . Jngenohl,  Kreis -Depatierter.

Bekanntmachung.
tfrfe «insfcbeine Reihe 2 Nr . 1 bis 20 zu den Schuldver.

^r -ibunam d?r preußischen konsolidierten 3V- proz. Staat «.
Ä . ^ 190b 1966 über di- Zinsen für di- zehn Jahre vom
? Änuar ISIS bis zum 3t . Dezember 1924 nebst den Er.
*• ^ für die folgende Reihe werden vom 1. De-
»ember d». I «. ab ausgereicht, und zwar durch die Kontrolle
^ de« Staat - Papiere in Berlin SW 68 Orantentr . 92/94
durch die Königliche Seehaadlung (Preußische Staatsbank ) in

Berlin W 56, Markgrafenstraße 38,
durch die Preußische Zentral GenoffenschastSKaffrin Berlin C2,

durcĥ dte preußischen RegierungShauptkasse«, KreiSkaffen, Ober-
^zollkaffen, Zollkaffen und hauptamtlich verwalteten Focst-

ri..r^ Äe "ReichSbaukhaupt. und Reichsbankstellen und die mit
^Kasfeneinrichtung versehenen Reichsbanknebenstellen.

Formulare zu dev Berzeichviffeu, mit welchen die zur Ab-
b« neuen Zinsscheinreihe berechtigenden Erneuerung «,

scheine (Anweisungen, Talon «) den AusreichavgSstelleneinzu-
liefern sind werden von diesen unentgeltlich abgegeben.

f Der Einreichung der Schuldverschreibungen bedarfe« zur
Erlangung der neuen ZinSscheine nur daun, wenn die Erneu
eruugSscheine abhanden gekommen sind.

Berlin , den 30. Növembê ^ Staatsschulden.V __ (»K/ttnf

An die Herren Bürgermeister des Kreises.
mache daraus aufmerksam, daß St « nach 8 46.7 der

W -O bi« z?m 2. Januar im Belitz der Geburttlisten der im
?ah ? e 1898 geborenen Militärpflichtigen sein müffew Sie
wollen sich als» behufs rechtzeitiger Beschaffung sofort an den

h'. r

ruaesardt worden.
Lange,schwalb— , den '

I . B, : Dr Inaenobl,  KretSdeputierter.

Der Weltkrieg.
Meldung der obersten Heeresleitung-

W B. Großes Hauptquartier, 8- Januar. (Amtlich.)
Der andauernde Regen sumpfte das Gelände in Flandern
mehr und mehr an, so daß die Operationen arg behindert
werden. Oestlich Reims versuchten die Franzosen heute Nacht
uns einen Vorgraben zn entreißen. Durch einen sofort an¬
gesetzten Gegenangriff wurden sie in ihre Stellungen
rurückgeworfen und verloren 50 Gefangene an «nS.

In der Mitte und im Ostteile der Argonnen machten
unsere Truppen weitere Fortschritte. Ein nächtlicher fran¬
zösischer Angriff gegen unsere Stellung am Buchenkopfsud^
Diedolshausen(Vogesen) wurde abgewresem Wiederholte
Angriffe der Franzosen auf die Höhe westlich « ennheml
brachen in unserem Artilleriefeuer zusammen. Wk
machten 2 Offiziere und 100 Mann zu Gefangenen Um
die Ortschaft Ober-Burnhausen südlich Senuheim wird zur

2tl im̂ Osten herrscht ungünstige Witterung. An der
ostpreußischen Grenze und im nördlichen Polen änderte sich
nichts. Oestlich der Rawka schreiten unsere Angnffe fort.
1600 Ruffen wurden gefangen genommen u. 5 Maschine«
gewehre von uns erbeutet. Auf dem östlichen Pilllkaufer
fanden nur Artilleriekäm pfe statt

* B e r l i n. Za der Meldung de« Wölfischen Telegraphen.
Bureau » daß au« einem, bei einem gefangenen französischen
Soldaten gefundenen Briefe und nach unverdächtigen Au»sagen

e r  n ;Rtiarp BßtÖOtflCÖC. tOlC
habe ©weife, d°» »i« leat » «.

alle Befangenen etWlefcen" ' ^en. Ichreibi die / 'S .« "®««riet« Mitteilung wird in Deutschland, wo der Führer der
f,^nräsl!ckien Armeen bisher unverkennbar aufrichtige AchtungSä 5 ää “ä '.hS
öüen UrnftSn *nftagTe *«6" ’ Denn "felbst^ sür *den Fall , daß
Toffee falschen Informationen Glauben geschenkt habe, läge der
Tatbestand einer frevelyafien und folgenschweren Fahrlaßtgkeit

^ ' . Berlin  6 . Ja «. (Ctr . Bln .) Durch Armeebefehl
der obersten Heeresleitung vom 2». Dezember.st da- Srater.

»de 'ZlLL - , Ä t? °°-
straft.



. jjg - nn 6 Ja «. (Ctr. Bln.) Nach einer Meldung der
n , -pn „ na " ' ou8 Brüssel wird in amtlichen frauzöst-

„äjt die Schl d» -Mich-- r ° --n »»d B-rlv-ndetm b«
Dezember d ) De» . Bacher

VZ 'lSiS » -  Mch s"» d°>
‘tSt - ad, undL°» ic, 10 - - Ni,ch ° Aeroplaae

De» . « °ch-- f £ ' -‘
^,d L°»d°° de,ich,et. d-ch der L »!t ° ° , - ts, .° » i
f . u,!  nicht von sieben sondern von neun  Luftfahrzeugen
ou«a>führt wurde, von denen «ach den Aarsagen deS in Am¬
sterdam we tU nben englischeu Lustschisfers Hewlett sechs der-
nicht et  worden sind.

. «onstatinopel,  6 . Jan . (Ctr. Bl« ) Nach heute hier
»inseaauaeneu Nachrichten haben unsere Truppen mit den der-
kündet-« Stämme» in Aserbeidschan in Persien weitereErsolge
errungen außer dem Sieg bei Miandoab. Die Rußen haben
auf dem Rückzuge2 G schütze und zahlreicheGeangeveverloren
Südlich von Mtandvab schlug eine ordere türkische Kolonne de
Ietnd und erbeutete viele Waffen und Munition.

Vermischtes.
— Der Titel Hegemeister  wurde dem König!. Förster

Klinkert  zu Wehen verliehen. . » « o .u „ «
* Hanau,  de» 6. Jan (Ctr. Frft ) Die „Franks.

meldet: Bei der Einfahrt des 3.20 Mim von ^ ankwrt-Ost
abgegavgenen Perfonenzugc« ereignete sich in der S ation
Mockstadt-Dörnigheim ein Unfall dadurch, daß die drei letzten
Wagen umkippten. Eine Frau wurde t o t gedrückt eine andere
schwer verletzt. Mehrere Personen erlitte« leichte Hautab-
schürsunge«. Nachdem die verungl. Wagen abgekoppelt waren,
setzte ftckê Fahrt fô Bln.) Au« Anlaß de« 70.
Geburtstage« ging heute dem König von Bayern  eine
große Anzahl telegraphischer Glückwünsche, darunter vom Kaiser
und sämtlichen deutschen BundeSfürstev, zu.

* Rom,  6 . Jan (Ctr. Bln.) In Caggltari auf Sardinien
ist ein Segelboot mit 6 deutchen Reservisten  ringe-
troffen die auS Lissabon  kamen den englischen und fravzö-
sischeo Kreuzern glücklich entwischt sind. Hoffentlich gel ng
j 8 bcn tapferen LavdSleuten. vollends den Kontinent zu erreichem

* Leipzig,  27 . Dez. Dte im Verlag von I . Kltukhardt
'hier erscheinende„Allgemeine deutsche Lehrerzeitung' , eines der

avaefehensten und älteste« der pädagogischen Blatter Deutschlands,
wird infolge der durch den Krieg für sie eingitretenen un¬
günstigen wirtschaftlichen Lage mit Ende dieses JahreS ihr

Ei scheinen̂einstillen. ^ {m  42  Jahrgang erscheinende
Badische LaudeSbote" teilt mit, daß er sich genötigt steht,

wom 1 Januar an sein Erscheinen  für die weitere Dauer
des Krieges einzustelle « . Bestimmend für diesen Entschluß
war dte Tatsache, daß das Z ei tu ug - gewerbe  durch de«
Kriegsausbruch in eine schwere Notlage  kam, dre nur von
kavitalkräftigen Unternehmungenüberwunden werden konnte.

* Berlin . Auf der Untergrundbahn in Newyork
erfolgte gestern da wo sich die 59. Straß , und der Breite Weg
kreuzen, eine schwere Explosion. Im Tunnel brach Feuer aus,
an einzelnen Stellen stürzte da» Moue.werk ein Tausende
von Passagieren wurden eingesperrt und viele fielen infolge
der gewaltigen Rauchentwicklung in Ohnmacht Viele trugeu
Brandwunden davon. _ _

* London,  7 . Jan . (W. B. Nichtamtlich.) Da« Reuter-
sche Bureau meldet aus La , Palma « : Die Schiffe, die der
deutsche Hilfskreuzer „Kronprinz Wilhelm  versenkt hat,
sind die französischen Dampfer „Bellevue' und „Montagel ,
sowie dte Segelschiffe. Union' und „Anne de Tretogne .

Zwei Geburtslage in Feindesland . *
. (Nachdruck verboten

mit gutem Gewissen oaruver reoen, oenn iw V®
e§ schließlich selbst übernommen, mit meinen Füsilieren die Ge-

Ä 'rpn1— ^ fet wer 'wüßte nicht, daß auch in Gesangveremen,
ini traulichen Vereinslokale, zum öfteren dem hochverehrtenDiri-
aenten der Geduldsfaden reißt und er zornige Worte auf die „un¬
sicheren Kantonisten" herabdonnert. — k,,̂ ;klickerweiseOiimtlcriifhc Leistunqen waren von uns begreisticyerwelsi.
nickt ui erwarten ! Wir verfügten weder über geschulte, noch ge-

?S,|
pS W -« -°-"°»d-»° Schnlu», - wie Belast, le-ch.
raar C| . 'Ä’ b Liebe zum Dinge , macht alle Arbeit geringe • tat

MMWWMW
mllüä ! ckeu Eindruck hlavorrusen, ivenn die zweihundert Braun
uiit der Musik zusammen loslegten, die Tambours an dm geerg'
ueten Stellen im Wirbel einfielen, oder begleitend den Sechsachtel-

fdh acii - „Mäßigen Ansprüchen wenig, entsprechend
f iA tS ' oft vor mich hin, wenn mir m einsamen Stunden

kamen _ stets aber unterdrückte ich sofort die aus-SE5Ä L » r

”,“raten?- ich di- -ww-i-nd-
mllwmt -t- d» Nd -r

" - ' « - m - -» - * » - itnn  -

ringsum! Es mnt -»» >!>
. ^ -Drls <ffinb" hatte seinen Appetit mit der Zahl 6 mulri-

fS ) Dreißig Zentimeter Radliis -Sechzig  Zentimeter Durch.

in Zuckerguß:
Unserem hochverehrtenHauptmann und Kompagme-Ches

' Herrn von Sternberg
zur Feier seines 34. Geburtstages!

Die Offiziere, Unteroffiziere und Füsiliere seiner Konipagnie.
6. April 1871.

[ Mer Brotgetreide verfüttert , versündigt
stch am Uaterlavde «vd macht stch strafbar.

-r - MMLSLWo - > r>»ni vierunddreißigsten Geburtstagslicht, deren

WÄ - so Eangendw

StÄ Sch»E ^ SÄWi di. all.
teitifle 3uftieÖê eit' " (Fortsetzung folgt.)



*
In tiefkm Schmede mschcn wir die traurige Mitteilung, daß unser lieber,

unvergeßlicher Sohn, Bruder, Schwager, Nlffe und Dickel

Fritz Herbig
Unteroffizier der Reserve Res. Ers.-Regt . Nr. 1

am 3. Januar 1915 in der Gcfechtsstellung Maison de Sebampang im vollende¬
ten 27. Adcnvzshre gefallen ist.

Der tieftrsurrnde Vater und Geschwister.
Langenschwalbach, den8. Januar 1915. 44

Freibank
der Stadt Langenschwalbach.

Samstag , den 9. Januar, ! vormittags 10 Uhr, wird
minderwertiges Kuhfleisch,  da » Pfd. zu 40 Pfg.  verkauft.

Langenschwalbach, den 8. Januar 1915.
38 Die Volizeiverwallung.

Bekanntmachung.
Nächsten Sonntag , den 10 Januar , nachmittag« 4

Uhr, findet im Gasthau« „Zur Krone" die dte«jährige Gene¬
ralversammlung de» „LandwirtschaftlichenVerbandes für Lan-
penschwalbach und Umgegend statt, wozu die Mitglieder freund-
lichst eingeladen werden.

Tages - Ordnung  wird in der Versammlung bekannt
gegeben.

Der Vorstand
39_ I . A. : Aug . Müller,  Schriftführer.

Brennholz-Verkauf
der chberförsterei Ghausseehaus

am Dienstag , den iS . Januar , vormittag » 10 Uhr, in
Wambach (Gastwirtschaft Schmidt) au» Hanger stein (Distrikt
28 und 29) 32 Rm . Scheit und Krüppel, 10800 Welle«. 40

Holzversteigerung.
Mittwoch , den 18. Januar , vormittag » 10 Uhr,

werden im hiesigen Gemeindewalde, Distr. Schafheck:
293 Rm. Buchen-Scheit,
69 „ „ Knüppel,

4320 Stück Buchen-Wellen versteigert.
Bemerkt wird , daß da» Holz 1. Qualität ist und an gu¬

ter Abfahrt in der Nähe der Aarstraße lagert.
Breit Hardt,  den 8. Januar 1915.

41 Gucke » , Bürgermeister.

Die Giseubandlung
von Sjudwig Senft  in Hahustatte«

empfiehlt zu billigsten Preise« sehr große» Lager in:
IGrager , |_J Msen, Ktabeise«, Achse«,

Garlenpfosten, Drahtgestechtei« fever AStze
««v Starke , Staüsaule«, Kuh- ». Kferdekrippe«

Kaufen, auswechselbare Ketteuhalter,
Sinkkasteu, Schachtrahme«.

Alle landwirtschastlichen Maschine»,
HSckfelmaschiuenmeffer«. Sttibenschaeidermesser

199 tu allen Grüßen vorrätig.

Dienstag , den 12 Januar , vormittags 11 Uhr an-
fangend, kommen im Zorn er  Gemeindewald,

D'strikt Dickheck , Dreispitz und Platte
folgende» Stammholz zur Versteigerung:

146 Eiche« Kau- «uv MerKhalzstamme
mit 86,48 fm.

13 K«che«-StSmme mit 12,99 fm.
2 Kiefern-Stämmr „ 2.65 fm.
5 Fichteu-Stamme „ 16,88 fm.
3 Kirkr«.Stamme „ 1,52 fm.

Bemerkt wird , daß fämtl chrs Holz auf guter Abfahrt la¬
gert und guter Qualität ist.

Donnerstag , den 14. Januar , vormittag » 11 Uhr:
avfangend, werden in dem Zorner Gemeivdewald,

Distrikt Dickheck und Dreispitz:
9 Rm. Eichen-Scheitholz,

4? „ „ Knüppelholz,
286 „ Buchen-Scheitholz,
13? „ „ Knüppelholz,

4325 Buchen-Welleu,
1625 Eichen-Wellen versteigert.

Zorn,  den 5. Januar 1915.
Der Bürgermeister:

42 Bernhard.

Turn-Berein.
Samstag , den 9. d. Mt» ,

abend» 8 7 , Uhr:
Turnstunde

Vollz. Erscheinen erwartet
43 Der Turnwart.

>M " Ab 1. April oder auch
früher find in meinem Hause die

Wohnungen
des 1. und 2. Stocke», nebst
Laden mit Wohnung, zu ver-
mitten . 2781

Emil Lang, Bäckerei,
Advlfstraße 67.

Wohnung
mit Stallung oder da» ganze
Hau» ist pr . 1. April zu ver-
mieten. 2794-

Näh. im Verlag d. Bl.

1 kleine Wohnung
zu vermieten bei
5 Jak . Gierle.

Wohnung
sofort oder 1. April zu ver¬
mieten bet ii
Kmil Staat , Adolfstr. 87 ..

Sttthle
werden geflochten, billig u gut.
122 Seeger , Adolfstr.19.

Kirchliche Anzeige
für Sonntag , 10. Jauunr.

Untere Kirche.
10 Uhr HauptgotteSdieust

Herr Dekan Boell.
2 Uhr Gottesdienst:

Herr Pfarrer Rumpf.
Die Sircheusammlung ist für

die Mission bestimmt.
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